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Die Tracht löst Grenzen auf
Das Prattler Projekt «Tracht lacht – Brauchtum verbindet» feiert das Zusammentreffen der Kulturen.

Tobias Gfeller

So viel Kraft, so viel Energie, so
viel Verbundenheit. Es war der
Moment, der den ganzen Tag
auf den Punkt brachte: Kinder
der tamilischen Gruppe «Crea-
tion of Bharata» und die portu-
giesische Folkloreformation
«Rancho Folclórico de Basilea»
tanzten zu Klängen der Ländler-
kapelle Wartebärg. Das Publi-
kum im Kultur- und Sportzent-
rum Pratteln war begeistert.
Dass zuvor bereits die Trachten-
gruppe Muttenz zum gleichen
Stück getanzt hatte, machte die
Symbiose der Kulturen perfekt.
Es war dank der Musik ein
Schauspiel für die Ohren, dank
der traditionellen Tänze, Trach-
ten und Kleider auch eines für
die Augen.

Die Idee sei kurzfristig ent-
standen, verriet danach Saruga
Kunaratnam, Tanzlehrerin der
«Creation of Bharata», die je-
weils im Quartiertreff Pratteln
trainiert. «Wir wollten damit
zeigen, dass wir alle aus der
Schweiz kommen, aber auch
unsere eigenen Ursprünge ha-
ben.»

Trachten symbolisieren kul-
turelle Identität, aber sie verbin-

den auch. Vor dem Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfests
(ESAF) im kommenden Jahr
wollen die drei Formationen ein
gemeinsames Tanzstück einstu-
dieren. In der kurzen Zusam-
menarbeit hätten sie viele Ge-
meinsamkeiten festgestellt, er-
klärt Saruga Kunaratnam. «Wir
sind alle Tänzerinnen und Tän-
zer und möchten unsere Kultur,
unsere Traditionen zeigen.» Ge-
nau dieses Zusammenkommen
der Kulturen und der Brauchtü-
mer wünscht sich die Gemeinde
Pratteln mit dem Langzeitpro-
jekt «Tracht lacht – Brauchtum
verbindet» im Vorfeld des
Schwingfests. Mit der Ouvertüre
am Samstag wurde dafür nach
monatelanger Vorbereitung fei-
erlich der Startschuss gegeben.

BaselbieterTrachtenunter
derLupe
Menschen aus rund 100 Natio-
nen wohnen in Pratteln. Das
bringt auch kulinarisch Köstlich-
keiten mit sich. Die typisch spa-
nische Paella nach andalusi-
schem Rezept kam im Kuspo ge-
nauso gut an wie das Poulet
Curry, Dal, die Frühlingsrollen
und Pajasam beim Tamilischen
Verein und das kurdische Kisir,

Kömbe, Sarma und Kek. «Ich
finde dieses Zusammenkom-
men der Trachten unglaublich.
Ich bekomme gleich Hühner-
haut», schwärmte Marianne Gy-
sin aus Oltingen, die bekanntes-
te Trachtenschneiderin des Ba-
selbiets. Auf der Bühne
beschrieb sie die verschiedenen
Baselbieter Trachten und mach-
te dabei auf spannende Details

aufmerksam. Auch im kleinen
Raum wie einem Kanton gebe es
eine grosse Trachtenvielfalt.
«Bei Trachten gibt es aber welt-
weit Gemeinsamkeiten: Sie sind
stets festlich aus wertvollen
Stoffen mit viel Liebe zum De-
tail und aus Handarbeit herge-
stellt.»

GeglückterStart im
HinblickaufsSchwingfest
Die Prattlerin Shqipe Sylejmani
hat gemäss ihren Wurzeln für
den Tag eine eher schlichte
Tracht angezogen, die im Koso-
vo zum Beispiel bei Familienzu-
sammenkünften getragen wird.
Im Kosovo seien Trachten auch
ein Zeichen des kulturellen
Überlebens. «Ich würde mir
wünschen, dass auch die
Schweizerinnen und Schweizer
wieder mehr lernen, ihre Tradi-
tionen zu leben.» Auch Migran-
tinnen und Migranten sollen
Schweizer Traditionen kennen
und mit diesen aufwachsen, fin-
det Sylejmani, die als Kind in die
Schweiz migriert ist und glaubt,
dass mit gelebten Traditionen
viel mehr Gemeinsamkeiten
entdeckt werden könnten.

Während bei «Rancho Fol-
clórico de Basilea» Tänzerinnen

und Tänzer fast jedes Alters auf
der Bühne standen und Dyna-
mik und Lebensfreude aus-
strahlten, ging es beim Chor der
Trachtengruppe Pratteln ruhiger
zu und her. An der Freude an der
Musik und dem Stolz, die eigene
Tracht zu tragen, machte dies
aber keinen Unterschied. Das
sah auch ein Mitglied der Trach-
tengruppe Muttenz so, die mit
ihren Kolleginnen und Kollegen
das internationale Essen genoss.
«Man spürt die Gemeinsamkei-
ten, das Verbindende – beim
Tanzen und bei den Trachten.
Ein wirklich gelungener Tag.»

Wie stark die Gemeinde
Pratteln mit dem Projekt
«Tracht lacht – Brauchtum ver-
bindet» bereits in die kulturel-
len Gruppen eintauchen konnte,
kann Organisatorin Andrea
Sulzer noch nicht genau ab-
schätzen. Der Start sei jedenfalls
geglückt. «Die kommenden
zweibisdreiMonatewerdenzei-
gen, wie weit unsere Idee ange-
kommen ist.» Die Ouvertüre
lässt Andrea Sulzer jedenfalls
hoffen. Ziel ist es, dass am Tag
der Tracht zweieinhalb Monate
vor dem ESAF 2022 sämtliche
Trachten, die Pratteln zu bieten
hat, getragen werden.

Nachrichten
«Fasnachtshuus»bereits
restlos ausverkauft

Basel 30 Stunden nach der Prä-
sentation des Programms von
«E Bsuech im Fasnachtshuus»
2022 ist die Vorfasnachtsveran-
staltung bereits ausverkauft. Für
die sieben Vorstellungen, die
vom 23. Februar bis zum 1. März
2022 in der «Safran Zunft»
stattfinden, gibt es keine Tickets
mehr, teilt der Verein Fasnachts-
huus mit. Zusatzvorstellungen
sind keine geplant. (bz)

Schulsozialdienst-Bericht
weist aufDefizite hin

Lausen Nach Ablauf des Schul-
jahres 2020/21 liegt der Bericht
des neuen Schulsozialdienstes
auf Stufe Primarschule vor.
Demnach stiess dieser im ersten
Betriebsjahr auf hohe Akzep-
tanz. Es zeichne sich aber ab,
dass mit der aktuellen Stellendo-
tierung nicht alle Ansprüche ab-
gedeckt werden könnten, ist im
Lausner Anzeiger zu lesen. (bz)

Euroairport: Passagiere
stundenlanggestrandet

Basel Weil sich ein Flug von Pe-
gasus nach Istanbul verspätete
und schliesslich annulliert wur-
de, mussten am Samstag 180
Passagiere am Gate des Euroair-
ports ausharren. Eine Passagie-
rin berichtet gegenüber dem
«Blick» über inakzeptable Zu-
stände vor Ort. Die Betroffenen
seien weder von der Airline noch
von Angestellten des Flughafens
informiert worden, man habe
während elf Stunden das Gate
nicht verlassen können. Eine
Stellungnahme des Euroairports
steht noch aus; am Sonntag war
niemand zu erreichen. (bz)

«Ichfinde
diesesZusam-
menkommen
derTrachten
unglaublich.
Ichbekomme
gleich
Hühnerhaut.»

MarianneGysin
Trachtenschneiderin Oltingen

Eine junge Tänzerin der tamilischen Gruppe Creation of Bharata.

Trachten- und Näh-Workshops begleiteten das Bühnenprogramm. Grosse Trachtenvielfalt auf kleinem Raum: Rancho Folclórico. Bilder: Juri Junkov (Pratteln, 6.11.2021)

Lösung im
Schulkleiderstreit
zeichnet sich ab

SekReinach Im Streit um Klei-
dervorschriften an Baselbieter
Schulen (bz berichtete) zeichnet
sich offenbar eine Lösung ab. So
soll die Leitung der Sekundar-
schule Reinach jüngst ein E-Mail
an alle Lehrpersonen verschickt
haben, in der festgehalten wird,
«dass Schülerinnen und Schüler
nicht nach Hause geschickt wer-
den und sie keine Sanktionen er-
halten», sollten sie während der
Unterrichtszeiten Jogginghosen
tragen. Dies berichtete am gest-
rigen Sonntag der Verein Starke
Schule beider Basel auf seiner
Internetseite.

Dort heisst es weiter, die
Lehrpersonen dürften zwar mit
Schülerinnen und Schülern we-
gen salopper Kleidung das Ge-
spräch suchen, aber es sollten
«keine ernsthaften Auseinan-
dersetzungen bezüglich Trai-
nerhosen» mehr geführt wer-
den. Die Reinacher Schulleitung
begründet ihre neue Anweisung
an die Lehrerschaft damit, dass
sie «keine illegale Schulhaus-
ordnung umsetzen» dürfe.

Der Kleiderstreit an der
Sekundarschule Reinach hat in
den vergangenen Wochen weite
Kreise gezogen und zu parla-
mentarischen Anfragen im
Landrat sowie einer Aufsichts-
beschwerde durch die «Starke
Schule» geführt. (bos)


